ER Intelligenz „Blatt 


6 1 4 
. Ea „e den J 


Bunt der Königlichen Regierung zu Dansis 


Sonnabend, den 29 September 1824 


Rönigl, Preuß. Prov. „Intelligenz Compkbie, in der Brodbäntengaffe „No. 697 


Sonntag, den o. Se Abr. Er en in nachbenannten Kirchen: 
u 8, 3 p (An Cradle.) 0 ch 


St. Mug, Perg Herr Conſiſtorialratb eng Mittags Herr wehtkinconm "RN. 
chmittags Herr Conſiſtorialrath Blech 

Koͤnigl. Sie. gl a Herr General⸗Offeial Roſſolkiewieh Nachmittags Hr. Pre⸗ 

nze 

St. Sober, ar tra ae ae Rösner, Mittags Hr. Candidat Tennſiädt. Nach⸗ 

Dementen oT es: Hr. Pred. Venen Schenkin. Nachm. Hr. Pred. Bona⸗ 

St. Garhacnen, Boss, a Paſtor Blech. "Mittags Or. Dia, Wemmer. Nachm. Hr. 
iaconus Grahn 

St. Bg Vorm. Herr Pred. Thadaus Savernigft, Nachmittags Herr Prior Jacob 

ul 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. . Boͤszoͤrmeny. 1156 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
St. Bartholomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nahm. Hr. Candidat Skuſa. 
St. Petri ir u Ki Vorm. 95 9 8 2 10 tonepredi ER Funk, Anf. um 
V zum 11 
St. W Dem. 5 n alt Anfang um halb 9 uhr, lente 
t. Barbara. Vorm. Hr. Pred. ne w 
gel Geis. Porn. "pn. 105 sky. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
. 8 a 5 9 12 5 12 8 Herr C 
eil. Le e er Cate 
81 Salvator. Vorm. Hr. Pred. nn: Set Zahlfeldt. 


a in Vorm. De Su et 0 4 . Eptechifatign, Anfang un . 


5 Bi FI RI IE EI IH HT 

Bekannt m a un'g vn 

E ſollen nachſtehende mit dem 1. Juni 1822 pachtlos werdende Koͤnigl. 

Adminiſtrationsſtücke, Einmiethungs'Laͤndereien und kleine Arrendeſtücke 
in dem Elbingſchen Territorio in nachbenannten 4 Terminen in dem Lokale der 
Koͤnigl. Intendantur Elbing auf 1 bis 6 Jahre durch die ernannten Regie⸗ 
rungs⸗Commiſſarien zur ferneren Zeitverpachtung ausgeboten werden. 
A. Mittwoch den 17 October 1821 von des Vormittags um 9 Uhr ab“ 

1) Der Trappenwinkel von angeblich 14 Morgen 130 Ruben culmiſch, 
den der Kaufmann Hr RNaſchke zu Elbing bis Trinit, 1822 jetzt in Pacht hat. 
2) Die Binſennutzung am ͤͤſtlichen Holm am Elbingſchen Fahrwaſſer, 
welche der Johann Kuck zu Succaſe gepachtet. m 

3) Das Kalkſteinſammeln am Hafe, vom Ebriftian Dreyer und Schulzen 

Schoͤnſe in Groß⸗Steinorth gepachtet. „ Bea BE 

4) Die Fiſcherei in Terranowa⸗Bruch vom Weinrich Grundmann benutzt. 
f 5) Die Rohrnutzung im Holm bei Lootzen vom Schulzen Möller in Bol⸗ 
werk gepachtet. je 

* 6) Die Rohrkampe in der Weichſel bei Grenzdorff vom Johann Joſt in 
Meuſtaͤdter Ellerwald und Conſorten gepachtet. t f — 
7 die Fiſcherei im Kraffohl⸗Kanal von der Elbingſchen Kaufmannſchaft 


gepachtet. * N 1 s ® 4% 2 182 
u” % Die unbelländige Fifcherei in dem vormaligen Amte Solfemitt,, welche 
der Hr. Landrichter Knorr in Tolkemftt in Pacht bat. ! er 

0) Die Rohrkampe im Drauſen⸗See, welche die Dorfſchaft Streckfuß und 
der Wichael Lange in Pacht hat. | i 8 1 
10) Der Anwachs bei Heegewald, der von dem David Baſtian benutzt wird. 

B Donnerſtag den 18. October o. 5 * 
1) Die Krebsfelderweyden, welche angeblich überhaupt. 5 Hufen 29 Mor⸗ 
gen 204 Ruthen cullm. enthalten. > a 

— Die Einlagerweiden, welche angeblich uberhaupt 4 Hufen 25 Morgen 

197 URuthen cull. enthalten. 7 
3) Das Adminiſtrationsſtück Wolfszagel von angeblich 6 Hufen 13 Mor⸗ 
gen 1945 Ruthen cus 3 . i 
5 4) Die Weideverwalter⸗Wohnung auf dem Koͤnigl. Adminiſtrationsſtuͤck 
Wolfszagel. Hr 2 . 

Von den Pachtluſtigen hängt es ab, entweder auf einzelne Theile der un, 
ter No. . 2. 3. aufgeführten Pachtſtuͤcke, oder für diefe im Ganzen zu bieten, 
fo wie es auch von dem Wunſche der Pachtliebhaber abhaͤngt, ob ſelbige mit 
der Weide⸗Verwalter Wohnung auch zugleich die in der Naͤhe liegenden Laͤnde⸗ 

reien des Adminiſtrations⸗Stuͤcks von reſp. 17 Morgen und 13 Morgen 644 
Nuthen cull. vereint pachten wollen. N 45 . 
C. Freitag den 19. Octover „ V 

1) Die Campen von der Stübſchen Snake, welche angeblich 23 Morgen 


— 
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210 Kurden cull. enthalten und von dem Paul Wiens zeitpachtsweiſe benutzt 


ſind. ; gte: Ge’ en n 8 9 
f 2) Der Anwachs vom Haafe Dornbuſch genannt, von angeblich 12 Mor⸗ 
gen cull. von der Dorfſchaft Steinorth gepachtet. 
3) Der Anwachs vom Haafe in den Koggenhöfſchen Koppeln von angeb⸗ 
lich 30 Morgen cull. von u. Kaufmann Hrn. Heinrich Rafchte und Hrn. Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Woyke gepachtet. 4 { 5 
4) Die Fiſcherei von Großnichs bis Hecherts⸗Kampe in der Weichſel bei 
Grenzdorff zeither vom Michael Klein zu Grenzdorff benutzt. TB 
5) Das Koͤnigl. Einmiethungs⸗Land bei Schlamſack welches angeblich 2 
Hufen 11 Morgen 12 Ruthen ul, enthalt und in einzelnen Theilen oder im 
Ganzen gepachtet werden kann. 6 10 hand 
„D. Sonnabend den 20. October c. f ö 
1) Die: Koͤnigl. Einmiethungs⸗Laͤndereien in den Weiden an der Vorfluth 
bei Moͤskenberg, welche angeblich 3 Hufen 29 Morgen 280 Ruthen cull. enthal⸗ 
ten und bis 1. Juni 1822 in 19 Abſchnitten verzeitpachtet ſind. Es haͤngt je⸗ 
doch von den Pachtluſtigen ab, in groſſern oder kleinern Abſchnitten dieſe Laͤn⸗ 
dereien zu pachten. & 2 „ 5 
2) Das Adminiſtrationsſtüͤck Fleiſcherweide wovon bis 1. Juni 1822 
a. der Schulz Mock aus Fichthorſt und Conſorten 6 Haupt⸗Parzellen übers 
haupt 4 Hufen 25 Morgen 263 Ruthen cull. f ET ’ 
b. Derſelbe den ſogenannten Magdeburgiſchen Morgen ven 3 Huf. 13 M. 
e Derſelbe das Weide-Verwalter⸗Etabliſſement und auſſerdem noch die Be⸗ 
nutzung des Walles am Hoppenauſchen Muͤhlengraben von circa 2 Morgen cull. 
gehachtet Gait. £ 2 
Auch bier kann nach dem Wunſche der Pachtliebhaber die einzelne Ausbies 
tung ſtatt finden. - N 5 
Ein jeder der zur Pachtung von Grundſtüͤcken faͤhig iſt, wird zur Licitation 
gelaſſen werden, nur muͤſſen Perſenen die nicht ſonſt als voͤllig ſicher bekannt 
ſind, fuͤr ihr Meiſtgebott und fuͤr die Erfuͤllung aller uͤbrigen Bedingungen 
gleich im Licitations⸗Termin eine beſondere von dem Licitations⸗Commiſſario zu 
betimmende Caution beſtellen. 5 x 
Auch muͤſſen diejenigen Pächter, welche nicht Einſaaſſen des Elbingſchen 
Gebiets find, gleich im Termin einen in dieſem Gebiet anſaͤſſigen ſichern Ein⸗ 
ſaſſen als Caventen geſtellen, der fuͤr die mit der Pacht verbundenen Praͤſtatio⸗ 
nen als Selbſiſchuldner ſich verpflichtet. 115 N 
Jeder Meiſtbietende bleibt an ſein Gebott gebunden, bis der Zuſchlag durch 
die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung ertheilt oder verweigert wird. 
Danzig, den 14. Septbr. 1821. d a 
ur Bönigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. Anki 
Des Getraͤnke,Verlag derjenigen Kruͤge und Schankhaͤuſer des Jutendan⸗ 


Bw 


\ 


tur⸗Amts Diegenhoff, welche bisher zwangsweiſe mit Bier aus der ver⸗ 
x 5 Sets v ET: Er ast en 8 * 
* 
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erk pachteten Brauerei zu Tiegenhoff verlegt worden ſind, fol vom 1. Januar 
1822 ab, auf 3—6 oder mehrere Jahre in Zeitpacht gegeben werden. Es iſt 
hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
i 8 den 24. October c. 8 155 
von des Vormittags von 9 Uhr ab, in der Intendantur⸗ Wohnung zu Tiegen⸗ 
hoff vor dem Departements rath angeſetzt. Die Pachtliebhaber werden aufge⸗ 
fordert, ihre Gebotte abzugeben und hat der Meiſtbietende, im Fall zu den Of⸗ 
ferten die hoͤhere Genehmigung erfolgt, den Zuſchlag zu erwarten. 

Danzig, den 20. Septbr. 1827. 3 

8 Voͤnigl. Preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. 

TEN die hieſigen Herren Stadt⸗Chirurgen, die bis hero kollegialiſch zwiſchen 

5 ihnen beſtandene Verbindung aufgelöfer, das Vermögen der Societaͤt 
und deren Sterbekaſſe mit e ihrer Wittwen unter ſich vertheilt, und 
den Aus einanderſetzungs⸗Rezeß zur Conſtrmation und Bekanntmachung der Eos 
cietats⸗Aufloͤſung bei uns eingereicht haben; fo werden alle diejenigen, welche 
an die hieſige Chirurgiſche Societaͤt gegruͤndete Anſpruͤche baben, biedurch aufs 
gefordert, von heute ab innerhalb 3 Monaten ſich deshalb mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll im Sekretariat zu melden und ſelbige 
gehoͤrig nachzuweiſen; widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie nach Abs 
lauf dieſer Friſt mit ihren Anſpruͤchen an die Societaͤt werden praͤkludirt, und 
ihnen nur nachgelaſſen werden wird, ſich an jedes Mitglied für ſeinen bei der 
Theilung empfangenen Antheil zu halten. a 

Danzig, den 23. Juli 1821. 
8 Öberbrgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
ur Verpachtung der Fähre am Ganskruge Behufs der Ueberfahrt über 
den Weichſelſtrom von Martini dieſes Jahres ab auf 6 Jahre, eher 
ein Licitations⸗Termin auf i 
den 1. October e. Vormittags um ro Uhr 
allhier zu Rathhauſe an. Zu dieſem Termin haben Pachtluſtige ſich einzuſin⸗ 
den, und ihre Gebotte unter eee der gehoͤrigen Sicherheit zu Proto 
coll zu e Die Pachtbedingungen konnen auf unſerer Regiſtratur angefer 

en werden. 2 * 

’ Danzig. den 10. September 18x17. 
Öberbürgermeifter,. Buͤrgermeiſter und Kath. 

Si Berechtigung zum Sammeln des Vernſteins am Strande der Halbin⸗ 
2 ſel Hela und Heiſterneſt auf Ein Jahr oder drei nach einander folgen⸗ 
de Jahre vom 2. Januar 1822 ab, ſoll in termino 

Si den 8. October d. J. um rr Uhr Vormittags 
allbier zu Rathhauſe verpachtet werden. In dieſem Termine haben ſich alſo 
Pachtluſtige allhier zu Rathhauſe einzufinden und unter Darbringung der gehoͤ⸗ 
rigen Sicherheit ihre Gebotte zu verlautbaren. 
Danzig, den 13. Septbr. 1821. DEM 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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em Publico wird bieburch die Beſtimmung des . 9. des Geſetzes wegen 
Entrichtung der Gewerbeſteuer vom 30. Mai 1820, wonach es heißt: 
2. „wer Gewerbsweiſe ein offenes Local halt, um Perfonen mit oder ohne 
„Koſt, fuͤr Bezahlung zu beherbergen, iſt als Gaſtwirth ſteuerpflichtig.“ 
b. „Wer Gewerbsweiſe meublirte Zimmer (chambres garnies) vermiethet, 
„iſt derſelben Steuer unterworfen, jedoch nicht der, welcher bloſſe Schlaf⸗ 
yſtellen haͤlt.“ BEE > 2 
in Erinnerung gebracht, und ein jeder Haus⸗Eigenthümer oder Miether, der 
fih zur Beſteuerung als Gaſtwirth nicht gemeldet hat, bei unausbleiblicher ge⸗ 
ſetzlicher Ahndung hiemit gewarnet, keine Fremde und Reiſende bei ſich aufzu⸗ 
nehmen, und ihnen meublirte Zimmer zum Logziren anzuweiſen, da dieſes Nies 
manden ohne Entrichtung einer Gewerbeſteuer freiſteht, und es nur eine Be⸗ 
rechtigung der Gaſtwirthe und Herbergirer iſt. : 

Jeder uns angezeigte Contraventions⸗Fall wird die im Gewerbeſteuer⸗Ge⸗ 
ſetz K 39. b. beſtimmte Strafe zur Folge haben, wonach ein Jeder ſich zu ach⸗ 
ten und vor Schaden zu huͤten hat. a ER 

Danzig, den 13. September 1821. 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb.. f 
0 gegenwärtig die Aufſtellung und Ordnung unferer Stadt⸗Bibliothek fo 
weit gediehen iſt, daß der Gebrauch dem Publito nicht länger vorents 
halten werden darf, wenn gleich noch Einiges zur Vollendung der inneren Ord⸗ 
nung zu thun übrig bleibt fo zeigen wir biemir an: 

daß die Eroͤffnung derſelben mit dem October d. J. beginnt, und daß 

. den 8 October das Leſezimmer für die Beſuchenden zuerſt of⸗ 

en ſtehen wird. < ! 

Wir fügen diefer Anzeige eine Verordnung Über die Benutzung der Stadt⸗ 
Bibliothek bei, und dürfen boffen, daß, da Jeder in ihr die Abſicht erkennen 
wird die moͤglichſte Gemeinnützigkeit der Bibliothek mit Maaßregeln in Verbin⸗ 
dung zu ſtellen, wie fie die Erhaltung der Anſtalt felbſt und der guten Ord⸗ 
nung unerfaͤßtich nötbig machen, auch jeder Freund der Wiſſenſchaften ſich ber 
ſtreben werde, derfelben Überall genau nachzukommen. a 

Indem wir nun unfere Mitbuͤrger zur beliebigen Benutzung eines gewiß 
nicht unbedeutenden Buͤcherſchatzes einladen, den dieſelben lediglich dem patrio⸗ 
sifhen Sinne edler Vorfahren zu verdanken haben, iſt es uns bhoͤchſt erfreulich, 
4 5 r einen Beweis geben zu konnen wie auch unſere Zeit, die ſchoͤne 
Ri unh wird. würdigend, die don ihnen begründete Anſfalt zu befördern 

Es hat nämlich der Profeſſor und Bibliothekar Herr Ewerbeck, um fei 
aufrichtige Theilnahme an dem Wacheth ume und dem Gedeihen der Bist 
5 bezeugen, derſelben in dieſen Tagen Virhundert Bande ſehr ſchaͤtzbarer 

erke, nebſt Einhundert Thalern baaren Geldes zum Ankauf neuer Werke als 
Geſchenk dargeboten, und hiedurch feinen fo langen und vielfältigen Ver dienten 
um die Bibliothek, ein neues und bleibendes hinzugefügt. 5 
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Kleinere, doch darum nicht weniger achtungswerthe Gaben an Büchern, ha⸗ 
ben die Herren Doctor Hingelberg und Aus cultator Seidel dieſer Anſtalt. dar⸗ 
gebracht, und hiedurch ihren Wunſch fuͤr deren Foͤrderung auf das unzweideu⸗ 
tigſte bekundet. 25 f \ „ 
Bei dieſer, unter ſo guͤnſtigen Andeutungen beginnenden Eroͤffnung der 
Bibliothek fordern wir zugleich jeden Freund der Wiſſenſchaften, welcher glaubt 
Vorſchlaͤge zu noch höherer Gemeinnuͤtzigkeit derſelben machen zu koͤnnen, auf. 
diefelben unmittelbar an einen der Herren Stadtraͤthe Baum Doctor Götz, 
Sone oder Siewert gelangen zu laſſen; Hinſichts der Benutzung ſelbſt aber, ſich, 
an den Bibliothekar Hrn. Profeſſor Ewerbeck, Poggenpfuhl No. 129. wohn⸗ 
haft, zu wenden. N 88 . 
Danzig, den 16. Septbr. 192·12x. 8 
Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
as der Kaufmannswittwe Eliſabeth Wagner geb. Moor zugehoͤrige in 
der Frauengaſſe sub Servis⸗No. 830. und No. 38. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven drei Etagen hohen Vor⸗ 
derhauſe mit einem Hofraum und Hintergebaͤude beſtehet, fell auf den Antrag 
der Realglaͤubiger nachdem es auf die Summe von 2475 Rthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf i N. 
1 en a n den 8, Jun 
den 28. Auguſt und 
nd Ba a den 30. October a c.. fi 
von welchen det letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Tengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
reuß, Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber gabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das darauf eingetragene Pfennigzins⸗ 
Capital von 10000 fl. Danz. Cour. in 500 Riehl gekündigt und mit den ſeit 
dem 7. Maͤrz 1819 A 45 pr. Ct rückſtandigen Zinſen baar abgezahlt werden muß, 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. e 5 f 
„Danzig, den 3. April 1821, 6 
* Ronigl., Preuß. Land und Stadtgericht. 5 1 
Veen unterzeichneten Land: und Stadtgericht zu Danzig werden alle 
diejenigen welche an die Concurs⸗Maſſe des Brandwein-Diſtillateurs 
Jobann Jacob Claaſſen und des dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcks einigen Auſpruch, 
er moͤge aus einem Grunde herruͤhren welcher es ſey, zu haben vermeinen, der⸗ 
geſtallt oͤffentiſch vorgeladen, daß fie an dem auf 
den 14 November c. Vormittags um 11 Uhr . 
vor dem Herrn Aſſeſſor am Ende sub prazudicio anſtebenden Termin erfcheis 
nen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung 
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2 2 
mu 1895 a 
der in Händen habenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger 
Beweismittel nachweſſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewärtigen ſolle, 
datz fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. ö a 25 € 
Zugleich werden denjenigen, welche verhindert werden perſönlich zu erſchei⸗ 
nen, und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehtet, die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Self‘ Facharias, Xoͤpell und Groddeck jan. in Vorſchlag gebracht, an deren ei⸗ 
nen ſie ſich wenden und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen 
können a . 246 
Danzig, den 14. Auguſt 1821. 8 8 
j Bönial. Preuß. Lande und Stadtgericht. e N 
as dem Jagd⸗Schiffer Johann Elſermann zugehoͤrige in dem Dorfe Stutt⸗ 
hoff gelegene im Hypothekenbuche No. 6. eingetragene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Wohnhauſe von Fachwerk und Klebſtock nebſt Garten von einem 
halben Morgen beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der 
Execution, nachdem es auf die Summe von 222 Rtbl. 75 Gr. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 5 
f den 13. November a. c. ty hats 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Brick an Ort und Stelle ange: 
ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ben, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die uebergabe und Adjudication zu erwarten. 17775 a 72 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtücke ein jährlicher 
Grundzins an die Dorfſchaft Stuttboff von 3 Rthl. 22 Gr. 9 Pf. bezahlt wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcts iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Brick einzuſehen. a rc N She 
Danzig, den 21. Auguſt 18217. oft 8 N 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. s 
Do zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Con cursmoſſe gehdrige am Dies 
55 lenmarkt sub Servis No. 273. und No. 17. des Hypotheken buches gele⸗ 
gene Grundstück, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum und einem. Kuchen. 
gebäude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Cogcurs⸗Curators, nachdem es auf dle 
Summe von 1724 Rthl. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt biezu ein Lititations-Termmm auf nel 
den ag. November a. ... 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus hoſe 
angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfabige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 5 
dert, in dem angefräten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. n eslamabaren 
und es hat der Meiſtbietende, indem wenn keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, 
die Nebergabt und Vojudſegtion zu erwarten. We 5 
’ = * 7 7 
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0 Mebrigend kann die Taxe täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionn⸗ 
tor Lengnich eingeſehen werden. R 5 d 
Danzig, den 7. September 181. f 8 
; Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht MR 
n Gemäßbeit des in der hieſigen Börfe, in den Boͤrſen zu Koͤnigsberg 
a und Stettin aus haͤngenden Subhaſtations⸗ Patents vom heutigen dato, 
ſoll die dem Schiffs⸗Capitain Jobann Seinrich Lobſe zugehörige, im Jahr 1803 
zu Elsfleth im Herzogthum Oldenburg von eichenem Holze neu erbauste, mit 
Einſchluß des Inventarii auf 915 Riehl 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Schmack, 
die drei Gebrüder, genannt, in dem auf 
den 29. October c. a. Mittags um 12 Uhr 

anberaumten peremtoriſchen Termin durch den Aus rufer Lenenſch vor dem Ar⸗ 
tus hofe öffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbzietenden, wenn keine geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, nach eingegangener Genehmigung der Schiffs glaͤubiger, 
unter der Bedingung, daß nach Publication des Adjudicationsbeſcheides die Ein⸗ 
zahlung der Kaufgelder zu unſerm Depoſitorio ſofort erfolge, zugeſchlagen wer ⸗ 
den. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger, welche an dieſes Schiff ir⸗ 
gend Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Forde⸗ 
rungen ſpaͤteſtens in dem erwähnten Termin dem Gerichte anzuzeigen oder zu 
gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an dieſes Schiff und deſſen Kaufgel⸗ 
der ee 8 werden. BIER TEN 

2 an n 19. Sept ember 18212. up? 

92 a euß. en ee Admiralitaͤtos⸗ Collegium. 

5 Gemaͤßheit des in der hieſigen Boͤrſe und in den Börfen zu Koͤnigsberg 

und Stettin aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patents vom heutigen Dato, 
fol der dem Makler Jacob Eduard Dirkſen zugohoͤrige, aus eichenem Holze vor 
etwa 20 Jahren erbauete, etwa 85 Roggen⸗Laſten groſſe, auf 950 Rthl 60 Gr. 
gerichtlich gewuͤrdigte Bopding, der Stöhr, genannt, durch den Aus krufer Leng⸗ 


nich in dem auf 1 
den 1. November a. e Mittags um 121 Uhr 

anberaumten peremtoriſchen Termin vor dem Artuß hoe oͤffentlich aus geboten 
und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, unter der 
Bedingung, daß ſogleich nach Publication des Adjudicationsbeſcheides die Eins 
B 20 der Kaufgelder zu unſerem Depoſitorio erfolge, zugeſchlagen werden. 

ie Taxe iſt den Patenten beigebeftet und kann auch in unſerer Regiſtratur 
eingefeben werden. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche an die⸗ 
fen Bording irgend Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, die⸗ 
fe ihre Forderungen ſpaͤteſtens in dem erwahnten Termin dem Gericht anzuzei⸗ 
gen, ober zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an dieſen Borbing und 
deſſen Kaufgelder werden praͤcludirt werden. a 

Danzig, den 20 September 1821. 805 . 
Eoͤnigl. preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 


1 
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„(ier folge vie erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 73. des Hteligem⸗ Blatt. 


2 
N. 


1 1 1727 0 5 E “ N x ö Ad 
Dos der Kaͤmmerei zugehörige Grundſtuͤck an der Boͤttchergaſſen⸗Ecke, der 
Paradiesgaſſe gegenüber No. 267 aus einer Wobhnſtube nebſt Haus? 
raum, Kuͤche und Kammer beſtehend, und mit einem Hofraum verſehen, ſoll mit 
Genehmigung der Stadt⸗Verordneten-Verſammlung, da das bisherige tt 
nicht annehmlich befunden worden, von Michaeli d. J. zur rechten Ausziehungs⸗ 
zeit ab, anderweitig in Erbpacht aus geboten werden. Erbpachtsluſtige werden 
alſo aufgefordert zu dem dieſerhalb anſtehenden Licitarions⸗Termine zu Narbe 
hauſe auf „ 
den 29. October c. um 11 Uhr Vormittags 
ſich einzufinden und ihre Gevotte unter Nachweiſung der gehoͤrigen Sicherheit 
zu verlautbaren. Die Erbpachts⸗ Bedingungen können auf unferer Negiſtratur 
angeſehen werden ß 
f Danzig, den 20. September 8:2: ne 
1 Hberbürgermeider Buͤrgermeiſter und Rai 
0 De die in dem Licitations⸗Sermin dom Fl Auguſt d. J. gemachte Offerte 
92 zur Miethe des unter dem Namen der Remiſe im Erdgeſchoß des An⸗ 
kerſchmiedethurms befindlichen Raums, welcher zur Aufbewahrung von Stein⸗ 
kohlen und andern dergleichen Waaren gebraucht werden kann, nicht genehmigt 
worden iſt, ſo iſt zur Vermiethung dieſes Locals von Michaeli d. J. ab, ein 
anderweitiger Licitations-Termin auf 2 r ce 
den 11. October d. J. um rr Uhr Vormittags 
auf dem Rathhauſe angeſetzt. Miethsluſtige werden aufgefordert, in dieſem 
Termin zu erſcheinen und ihre Offerten zu verlautbaren. Br 
Danzig, den 26. Septbr. 18z· Tt. 


% 18712. * 13% 


2 . 8 Nas 0 Ba ae er 
Oberburgermeiſter Büͤrgermeiſter und Rab. , 2 
Gema dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent fol das dem Kauf, 
mann Jobann Chriſttan Groskopff gehoͤrige sub Litt. A I. 160. bie 

ſelbſt in der kurzen Hinterſtraſſe gelegene auf 3474 Rd. 36 Gr. 3 Pf. gericht⸗ 

lich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck ſchuldenhalber auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſ⸗ 


ſarius Bauer als Curator der Michael Janderſchen Concuksmaſſe öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 92527 2 Ba 


Die Licitationd + Termine hiezu 
den — n 3 
den 15. December 1821 und 7 
den 20, Februar 182% jedesmal um rr Uhr Vormittags 

vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann, anbe⸗ 

raumt, und werden die beſitz⸗ und e Kaufluſtigen hiedurch aufge: 

fordert, alsdann allhier auf dem dtgericht zu er ſcheinen, die Verkaufsbedin⸗ 

gungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 

demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 


a 
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Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤ⸗ 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur infpie 
airt werden. 2 el N i . 1 
Elbing, den 19. Juni 1821. 

i ; no Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Geng dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol die den Flei⸗ 
O ſchermeiſter Johann Lebrecht Jambrowskiſchen Eheleuten gehoͤrige sub 
Litt. A. I. 97, f. in der Altſtadt gelegene incl. des dazu radicirenden Wieſen⸗ 
morgens auf 1106 Rthl. 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Fleiſchbanke oͤffentlich 
verſteigert werden. un ua 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf = 

den 3. Decemer c. Vormittags um rr Uhr a 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Dorck, anberaumt, und werden die 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. en 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 


t werde.. 3 28 442 
Elbing, den 8. Auguſt 18ar. Kan 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Subhbaſtationa patent. f 

A* den Antrag der Gläubiger der Gaſtwirth Burow ſchen Eheleute fol 

das denſelben zugehörige Grundſtuͤck No. 747. in der Muͤhlengaſſe, bes 
ſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Gartenhaus, Scheune und einem Stalle, 
ſo wie Hofraum und Garten, fuͤr welches bereits 1c00 Rthl. geboten worden, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu haben wir Termin auf, 
den 27. October 8. dr 

u Rathhauſe angefeht, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfähigen hiedurch ber 
i Beine gemacht wird. 
Marienburg, den 2. September 1821. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


0 


i Edictal⸗Citation. 
Spprädem über den Nachlaß det zu Markushoff verſtorbenen Eigenthuͤmers 
Peter Klocker und deſſen Ehegattin Maria geb. Blank, fo wie über den 
Nachlaß der fpäter verſtorbenen Kinder derſelben, Geſchwiſter Maria und Peter 
Kloeker der erbſchaftliche Liquidatlons + Prozeß eroͤffnet worden, und wir Termin 
zur Liquidation der unbekannten Erbſchafts⸗Glaͤubiger auf 


u 


den 26. November c. des Morgens um 9 Uhr 3. 

in unſerm Gerichtöhaufe biefeltft vor Herrn Aſſeſſor Mikulowski angeſetzt bar 
ben, ſo laden wir die Glaͤubiger der gedachten Erblaſſer zu dieſem Termine mit 
der Auflage vor, in demſelben ihre Anforderungen geboͤrig anzumelden und zu 
beſcheinigen, und haben die Auſſenbleibenden zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur am 
dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich meldenden 

Gläubiger" etwa von der Maſſe übrig bleiben wird. = 
Marienburg, den 25. Mai 1821. ER: 
N Böniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. ö — 
das von den Schulz George Krauſeſchen Eheleuten zu Subkau über eine 
Anleihe von 3000 Nthl. aus der Acciſe⸗Inſpektor Delmanzoſchen Pupil⸗ 
len⸗Maſſe unterm 2. Januar 1801 ausgeſtellte und zur Eintragung für die letz⸗ 
tere auf den Bauerhof derſelben — jetzt Gmieczinskiſchen — zu Subkau no⸗ 
tirte Driginafl» Schuld» Document, wovon der Frau Johanna Carolina geb. Die 
manzo verebelicht geweſenen Lemon die Hälfte mit 1500 Rihl. laut Atteſt der 
Depoſital⸗ Deputation zu Danzig vom 15. Dezember 1810 gehoͤrten, welche ſie 
ex Gessione vom 15 Februar 1811 dem verſtorbenen Muͤhlen⸗Inſpector Ben⸗ 
jamin Audwig Schmidt zu Danzig uͤbertrug, welches nach der Anzeige der Witt⸗ 
we deſſelben beim letzten Bombardement in Danzig verbrannt iſt, wird hiemit 
auf den Antrag der Letzteren, Behufs deſſen Amortiſation oͤffentlich aufgeboten. 
Dem zu Folge werden alle diejenigen, welche an dieſes Inſtrument als Eigen⸗ 
tbuͤmer, Ceſſionarien, Brands oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruch zu machen 

haben, hiemit aufgefordert, ſolchen in termino 2 

5 ; den =6. October e. Vormittags um 9 Uhr — 
bier anzumelden, widrigenfalls fie damit praͤcludirt und ihnen des halb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. er TE, 
Dirſchau, den 11. Juli 1827. nne „ e 
Roͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. f 


enn e 
D* den Toͤpfermeiſter Dzikiewitzſchen Eheleuten gehörige hieſelbſt in der Kos 
N 5 nitzer Vorſtadt sub No. 261. belegene Wohnhaus, welches 299 Rehlr. 
————T—TVVVTVVTTTTT—TT—T———— cc 
u. den ga. Defeben; r hr 


den 22. November und 
bier anberaumt worden, } 5 16 5 1 zin sfaͤhige fi . 
e en, in welchen Beſitz⸗ und Zahlungsfähige ſich zu melden und 
ihr Meiſtgebott anzuzeigen haben. Im letzten peremtoriſchen Ti " 
ſchlag dem Meiſtbietenden ertheilt Eee 25 19 ſchen Termin .. . 
Stargardt, den 12. Septbr. 182142. Wen; 
g Voͤnigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgeric t 
2 


22315 


Es ſollen in Termiso den 31, October e. Vormittags um 10 Uhr auf dem 


Erbpachts⸗Vorwerke zu Kl. Gartz 100 Stuͤck ordinaire Schaafe gegen 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden in gerichtlicher Auction verkauft wer⸗ 
den, weshalb Kaufluſtige zur Wahrnehmung dieſes Termins eingeladen werden. 
Dirſchau, den 12. Septbr. 1927. N 5 
5 Rönigl. Weſtpreuß. Landgericht. ; 
De in dem Dorfe Gerdien belegenen von der Boltſchen Curatel-Maſſe er⸗ 
: ſtandenen ehemaligen Aluges und Rembelinskiſchen Höfe von reſp zwei 
Hufen 24 Morgen 98 Ruthen und 3 Hufen 21 Mortzen 177 Ruthen culmiſch 
ohne Inventarium, ſollen in Termins 
. i den 30. October a. c Vormmittags um 9 Uhr 
hieſelbſt auf 3 Jahre vom 1. April kommenden Jahres ab an den Meiſtbieten⸗ 
den verpachtet werden, weshalb Pachtluſtige hiemit aufgefordert werden, dieſen 
Termin wahrzunehmen. r 5 
Dirſchau, den 18. Septbr. 1827. 8 5 
Koͤnigl. weſtpreuß. Landgericht Subkau. ; 10 
Tn dem ehemaligen Weagnerſchen Hauſe, Lauggarten No. III. find ſowohl 
8 im Haupt⸗ als in den Hintergebaͤuden, monatsweiſe als auch halbjaͤhrig 


vom 7. November c. ab, mehrere Zimmer zu vermiethen. 


ua 2 4 erfaͤhrt man im Bureau der unterzeichneten Verwaltung, Flei⸗ 
e No, 76. f f g AN rs 1 
Danzig, 85 24. Septbr. a8 % N 
B bönigl. Preuß. Gaeniſon⸗ Verwaltungs- Direction. 8 
ittwoch am 3. October e Vormittags um 10 Uhr ſollen in Danzig au 
Langgarten vor der Koͤnigsberger Herberge 8 aus rangirte Pferde des 
Iſten Leib⸗Huſaren⸗Regiments oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige vom unterzeichneten Regiments 
Commando eingeladen werden. r ; 1. 
Danzig, den 20. September 1821. REITEN 
Das Commando des erſten Leib Suſaren⸗Regiments. 


12 7 
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Hin Rah een 99 
ontag, den 1 October 1827, Vormittags um 10 Ubr, werden die Mat, 
— ler Knubt und Naraburg gegen über dem Baſtion Bär auf dem Lang⸗ 
rter Stadtgraben durch Öffentliche Auction an den Meiſt bietenden gegen baare 
ns in Brandenb. Cour. verkaufen: * 
circa 700 Stuͤck ſchoͤne rohe ſichtene Balken, im Durchſchnitt 175 Zoll dick, 
und 445 Fuß lang. BR ; 
4 mM „den 1. October 1821, ſoll in dem Haufe Breitegaſſe ub Ser⸗ 
N m 1125, an den Meiſtbietenden in Danz Geld gegen baare ‚Be, 
zahlung durch Ausruf verkauft werden 1 A N 
An Silber: mehrere 2gehaͤuſige Taſchenuhren, Theeloͤffel, Schwamm, und 
Radeldoſen. An Kleider: mehrere ſeidene Mantel mit diverſem Futter und Ber 


— 


7 
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ſutz, dito mit Frangen und Sammt⸗Beſaͤtze, ſeidene und tuchene Damen⸗Ueber⸗ 
röcke, ſeidene und mouffeline Kleider, Tuͤcher, mehrere Reſte Atlas, tuchene 
Manns⸗Klappen⸗ und Ueberroͤcke. n 
Ferner: Sopha, Stühle, Klapptiſche, Kleiderſpinder, diverſes Porcelain 
und Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthſchaften. 
outag, den 1. October 1821, wird das den Saſſeſchen Erden gehörende 
M Grundſtück zu Gute Herberge sub Servis⸗No. 9. an Stelle und Ort da⸗ 
ſelbſt um 11 Uhr Vormittags, durch den Auctionator Herrn Barendt öffentlich uns 
ter Genehmigung der Intereſſenten verkauft werden. 3 
Das Grunafihe hat einen Flaͤchemnhalt von 1 Morgen 187 Ruben 78 U 
Fuß und beſteht aus einem Wohngebäude von 2 Etagen, worm 6 Zimmer, 1 Küche, 
mebrere Kammern, Boden und Keller, aus einer Gärtuerwehnung, einem Vieh⸗ und 
Holzetalle, aus einem Hofplatz mit der Einfahrt, aus einem Obſt und Gemüſegar⸗ 
ten und einer Wieſe. f 1 5 df 5 Nit D 
Die Hälfte der Kaufſumme wollen die Eigenthümer des Grundſtücks gegen by⸗ 
poth cariſche Sicherheit 6 pr. Cent jäh licher Zinſen und Feuer ⸗Verſicherung eintra⸗ 


„den 4. October 18ar, Miitags um 12 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 


en, Geſchirre Zaͤume, Sattel, Schabracken, Leinen, Pferdedecken alfter, 
zketten, nebſt mehrerem brauchbarem Stallgeraͤrhe. 2 3 9 2 


nme Schleifen, Gaſſenwagen, Wagenraͤder, mehrere eiſerne Achſen u. 
e 

Hol 75 . N * a; — e 85 * 
2 Alen ee , Königl. Pr. Wohllobl, Land» und Stadtgericht w 
Men 1 


onnerſtag den 4. October c. 88 
im Hofe des Mitnachbaren Fröſe zu Letzkau durch Ausruf gegen baare Bezah⸗ 
lung in Preuß. Cour. verkauft werden: N ER 8 
4 Ochſen, 1 Kuh, 1 Bulle, 6 Stuͤck Jungvieh, 12 Schweine, 8 Schaafe, 
1 ſchwarze Stutte nebſt Fohlen, 1 brauner und 1 Fuchs⸗Wallach. 
S Die Kaufluſtigen belieben Rp une 10 Uhr Vormittags dort einzufinden. 
ontag, den 8. October 1821, Fol auf Verfügung 6 bes 40 f l. Preug. 
N M Wohllöbl. Land⸗ ee 45 1 —5 ke 1 20 rain 
We pe e tee en gen. a eld, zahlbar 
n Cour., den Rthl. x „ger durch Sa, 9 
5 ie Er f 3 2 eee if 1 Öffenslichen 
n Silber: Vorleges, Eß⸗ und Theeloffel, Zuckerzangen 
ſchenuhr n. An Porcellain und Fayence: diverfe Dot, Raft Sein, 2 
then Blumen, als auch blau und weiſſe, 24 kleine Figuren, Theetöpfe, Schmand⸗ 
nen, Ders und Zuckerdoſen, Terrinen, Schüſſeln, flache und tiefe 
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Fruchtkoͤrbe, Blumentöpfe mit Unterſaͤtze nebſt verſchiedenem Irdengeraͤthe. An 
Mobilien: Spiegel in mahagoni und gebeitzte Rahmen, mahagoni, eichene, fich⸗ 
tene und gebeitzte Commoden, Eck-, Glas-, Kleider⸗ und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, 
Shen, Waſch⸗, Spiegel, Spiel- und Anſetztiſche, Sopha mit Kattun bezogen, 
Stuͤhle mit Einlegekiſſen, Schlafbaͤnke, Regale Bettraͤhme, 8 Tage gehende 
Wand⸗ und Stubenuhren, Servietten⸗Preſſen, ſtumme Diener, wie auch mehre⸗ 
res nützliches Haus- und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: ein 
grün levantin Damen⸗Pelz mit Meiſterſtück gefüttert und Zobelbeſatz, 1 blau tus 
chener Manns pelz mit Iltis gefuͤttert, ſeidene, halbſeidene und mouſſeline Frau⸗ 
enkleider, Diſchtücher und Servietten, Oberhemden, Handtuͤcher, Schnupftuͤcher, 
Vett⸗ und Fenſtergardienen, Stuhlkappen, Bettlaken, Bett- und Kiſſenbezuͤge, 
Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfühle. An Waaren: Canehl, Indigo, 
Pfeffer, Rhabarber, Thee, Corinthen, Roſienen, Muskatnuͤſſe, mehrere Sorten 
Toback, Papier, Naͤgel, Cichorien, Candit, Wachs, Ingber, Senf, Faſtagen, 
Kiſten, Regale, Buͤchſen nebſt mehreren Kraͤmer-Geraͤthſchaften. 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Glasgeraͤthe. 

Mie den 10. October c. Vormittags um 1o Uhr, ſoll der auf dem 
1 Holm befindliche überflüffige Beſatz von Pferden, Kuͤhen, Ochſen, Jung⸗ 
vieh ꝛc. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung und ſo⸗ 
fortiger Abnahme verkauft werden. Kaufluſtige werden in dem Wohnhaus 
zeingelade. ah. Ns nein u ET EHE e 

f onnerſtag, den 18. October 1821, Vormittags um ro Uhr, werden 
4 De die Mäkler Grundtmann und Grundtmann jun. oberwärts der Ruͤckfor⸗ 
ter Schanze auf der Weichſel an den Meiſtbietenden durch oͤffentlichen Ausruf 
gegen baare Bezahlung verkaufen: 5 : 

Eine Parthie ſtarkes geſundes fichten Langholz von 40—50 Fuß Länge und 

—17 Zoll Stärke am Zopfende, welches auf Verlangen der Herren Käufer 
in Safen von 5 eh oder e el er bei einem nur irgend an⸗ 

hmbaren Gebott beſtimmt zugeſchlagen werden fol, 2 
hee. Herren Aer welche obiges Holz vor dem Auctions tage zu be) 
ſeben wuͤnſchen, e erſucht, ſich dieſerhalb an den Holz⸗Capitain 
Hrn. Sabietzki zu wenden. 8 ae — 


ann Verpachtung. f 
„er Betrieb der Landwirthſchaft des Guts „der Holm“ ſoll Sonnabend 
D den 6. October a. 6. um 10 Uhr Vormittags an Ort und Stelle im 
Bene des Meiſtgebotts in Pacht auf ein Jahr ausgethan und Contract ſogleich 
abgeſchloſſen werden. Die Bedingungen find in der Langgaſſe No. 396. oder 

dem Holm ſelbſt am Tage der Licitation einzuſehen. 5 

pVerkauf unbeweglicher Sachen. 5 
2 E" auf der Pfefferſtadt belegenes neu erbautes zur Brauerei eingerichtetes 
E Gcundſtuck mit allen Brau- Utenſilien, fünf heitzbaren Zimmern, Darre, 
Wade, doppeltem Keller und Hofplag, wozu nach der Hintergaſſe durchgehend 


WER 


zwei neu erbaute Ställe mit Schuͤttungen gehoren, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen, und kann einem annehmlichen Räufer ein Theil des Kaufgeldes auf meh, 
rere Jahre darauf belaſſen werden. Naͤhere Auskunft ertheilt der Geſchaͤfts⸗ 
Commiſſionair mMartzen Langenmarkt No. 427. e ee 

Ein am lebhafteſten Theil der Stadt belegenes, mit Einfahrt und Stallung 
verſehenes und gaͤnzlich eingerichtetes Gaſthaus, iſt mit allen Utenſilien 
— 5 Hand unter billigen Bedingungen zu verkaufen Das Nähere Langs 
aſſer Thor No. 45. 25 5 a 
8 urch das Abſterben des Zeuchmachermeiſters B. Behrends habe ich En⸗ 
Dehner schrieben als General-Bevollmaͤchtigter der abweſenden Er: 
ben, mit dem Excutor, Teſtamenti des Erblaſſers ein Uebereinkommen geirof⸗ 
fen, daß das im Nachlaſſe verbliebene Grundſtuück (Mattenbuden) der Ser⸗ 
vis⸗No. 281. in einem Licitationstermin verkauft werden ſoll; dieſer Termin ſteht 
auf den 2. October 2. c. Nachmittags um 3 Uhr Be 

an Ort und Stelle anberaumt. ö 
Ich lade hiemit jeden Kaufluſtigen ergebenſt ein, am gedachten Tage und 
Stunde ſich alda einzufinden, wo denſelben die über daf Grundſtück beſagende 
Documente, ſo wie jede Nachweiſung daruͤber vorgelegt werden wird. Und 
hat der Meiſtbietende zur Stelle die Abſchlieſſung des Kaufkontrakts, und in 
Folge gerichtliche Verlautbarung zu gewaͤrtigen. Uebrigens wird dem Käufer 
die Zuſicherung ertheilt, daß auf kein Nachgebot Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den fol. Danzig, den ızten September 1821. N 
a \ Abigel, Kommiffienair. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
Hefe den ſtets verrächigen Tobacken aus der Fabrike des Herrn Jebens, 
ganz vorzüglichen Portorico, verſchiedenen Sorten Thee u. ſ. w. iſt jetzt 
auch friſche Luͤbiſche Wurſt und ganz vorzuͤglich ſchoͤnes doppelt ge⸗ 
laͤutertes Ruͤbol zu billigen Preiſen bei mir zu haben. 8 
; C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 
ch gebe mir die Ehre hiemit anzuzeigen, wie ich auſſer den gewoͤhnlichen 
Waaren folgende Artikel aufs billigſte verkaufe, als: div. Gorren Holl. 
Nauchtobacke, kl. Edammer Kaͤſe, friſche Holl. Heringe in 72, Achten Liverpool. 
Parucken⸗Foback aus der beliebten Fabrike von Swanwick & Co. zu herabge⸗ 
ſetzten Preifen. Auch bringe ich mein Lager von feinen O. C. Blau und extra 
feinen Pommerſchen Kraftmehl in Erinnerung, womit ich mich beſtens empfehle. 
; Joh. Ir. Schultz, Breitegaffe No. 1221. 
B ben n No. 1933. find moderne meffingene kugelfoͤrmige Thee, Maſchie⸗ 
nen, auch KafferMafchienen in der Form eines Kirchenkelchs zu bekom⸗ 
55 1 iſt dafelbſt ein decsrirter Vorderſaal zu dermiethen und gleich zu ber 
sieben bei.. n Siemens. 
Norzuͤglich ſchoͤnen dicken Lavendel verkauft man Kill r. Ell äbere 
V Nachricht giebt J. W. Weygoldt, Schnuͤffelmarkt No. 638. en 


7 
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: 57 1050 Pfund ſehr gutes Schweine⸗Schmalz find in beliebigen Theilen 
e zu 50 und 100 Pfund billig zu verkaufen. Das Nähere erfragt man 
bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Hintz auf der nn. No. ar. ee 
as ſchon ſeit vielen Jahren bekannte klare Achte doppelt rafſinirte nicht 
riechende friſche Ruͤbenol zu Billard⸗ und Auſtral⸗Lampen, Pariſer Aus 
ſtrallampen⸗Dochte, ſaftreiche Citronen, achten Eitronenſaft, fremde Biſchof⸗Eſ⸗ 
ſence von friſchen Orangen, fremden ſcharfen Weineſſig das Orhoft 12 Rthl. 
Pr, C. beſte friſche Holl. Heringe in z und 7, Achte Vordeauxer Sardellen, 
kleue Capern Oliven, feines Sallatoͤl, getrocknete Truͤffeln, Pariſer Caper⸗, 
Trüffel und Kraͤuter⸗Senf, neue baſtene Matten und alle Sotten beſte weiſſe 
Wachslichte er haͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. a 5 
Im Haufe Pfefferſtadt No. 109. neben am Stadtgericht find jetzt wieder 
N auſſer allen Gattungen wohlſchmeckenden Brandweinen, fehr ſchoͤne Suͤß⸗ 
milchs⸗Kaͤſe, wie auch acht Putziger und Tiegenhoͤfer Bier in Bouteillen zum 
billigſten Preiſe zu haben. f A. Wiens na 
Benn Matten von verſchiedener Größe und zu den billigſten Preifen find 
fortwährend zu verkaufen Hundegaſſe No 324. bee 
Ga; Rare h Franz Bertram. ve 
g S eben habe ich eine Sendung der modernſten dunkeln Cattune erhalten, 
f auch find die ſchon laͤngſt erwarteten engliſchen dreidraͤthigen baumwol⸗ 
lene Damen ⸗Struͤmfe fo wie dergleichen Socken für Herren, die ich ihrer 
ganz vorzuͤglichen Güte wegen empfehlen kann, angekommen A 
N 2822 15727 1 


2 ER F. W. Falin, Hundegaſſe No. 263. 
Spy eränberung halber ſtehen g > ne? 
134 Mutter ſchaafe von denen ein Theil ſchon halb veredelt, 
42 Zeit⸗Hammel, b f hr 
8 veredelte Boͤcke, f 5 
’ 121 Lämmer, welches Vieh vollkommen gefund und von ſehr guter 
Wolle iſt, billig zu verkaufen. Hierauf Reflektirende belieben ſich bei A. Schbns 
beck in Hochſtrieß zu melden. a 
. Sagen friſche Hollaͤndiſche Heringe in z und z find zu haben Langen markt 
0. ae REIF Fe Sn g 5 \ 4 . 2 
Vin dase neuer Korbwagen iſt billig zu verkaufen. Das Nähere 
E erfährt man in der Peterſiliengaſſe No. 1483. 


Na ve r mi et bun g e n. 5 56 5 
n einem Haufe in der Heil. Geiftgaffe iſt die zweite 
. Etage, beſtehend in 3 Zimmern, 1 feparirten Küche 

und mehreren Beque alichkeiten zu Michaeli fuͤr einen billi⸗ 
gen Zins zu vermiethen. Wo? erfaͤhrt man Fiſchmarkt No. 
1559, bei J. E. Oeckermann. eee 8 

| (Hier folge die zweite Beilage.) 


* 


A 
Zweite Beilage zu No. 78. des Intelligenz⸗Blatts. 
Jan 


er neu ausgebaute Haus in der Tobias gaſſe No. 1559., worinnen vier 
ſchoͤne Stuben, 2 Kammern, ein geraumiger Boden, iſt zu vermie⸗ 
then und nach Michaeli zu beziehen. Naͤhere Nachricht nebenan No. 1358. 
as Haus in der Hundegaſſe No. 357. iſt zu vermiethen und Michaeli zu 

900 beziehen. Das Nähere in No. 79. derſelben Straſſe. N 
en der Breitegaſſe No. 1192. iſt ein Saal nebſt Gegenzimmer, mit oder 
J ohne Meublen, zu wermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu be⸗ 


ziehen. i En 75 
* Ein kleine Stube eine Treppe hoch und eine groͤſſere 3 Treppen, erſtere 
nach dem Hofe, letztere nach der Straſſe find zu 6 fl. monatlich Hunde⸗ 
gaſſe No. 247, naͤchſte Ziehungszeit zu vermiethen. * 
Das Springmanaſche Haus auf Langgarten, mit Hof, Viehſtall und ein 
Stuͤck Wieſenland iſt zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Naͤhere . darüber giebt Wegner auf Langgarten. Ra op 
In der Johannisgaſſe No. 1378. iſt das ſehr logeable Hintergebuͤude mit 
allen Bequemlichkeiten für) ſehr billigen Zins, wie auch noch eine einzel⸗ 
ne Stube fuͤr einen ruhigen Bewohner im Vorderhauſe zu vermiethen. 
Ein in der Heil. Geiſtgaſſe gelegenes ſehr logeables Haus mit 5 Zimmern, 
iſt ſogleich oder um Michaeli d. J. fur einen billigen Preis zu vermie⸗ 
then. Das Nähere hierüber erfuͤhrt man in der Brodbaͤnkengaſſe No. 665. 
Das ſehr logeable Haus im Anfange des Poggenpfuhls vom Fiſcherthor 
kemmend rechter Hand sub No. 188. belegen, iſt von Michaeli d. J. zu 
vermiethen. Die näheren Bedingungen erfuͤhrt man No. 2087. am 
markt in den Vormittagsſtunden. 1 e i N 
in der Radaune No. 1688. iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stuben, Kam⸗ 
mer, Boden, Küche und eigener Thür zu vermiethen und zur rechten 
Zeit zu beziehen. 2 8 ab 
Peet e No. 133. iſt ein Saal, Hinterſtube, Kuͤche, nebſt 2 Kammern 
und Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 2) 
In Langefuhr an dem Wege nach Jeſchkenthal neben an dem neu erbauten 
1000 „Baufe, ind amd, 8 zuſammen auch einzeln zu vermiethen und 
0 — er. 1 1 
beſdee ins. urn . Fiir eiche daſelbſt age 8 9 5 5 n N 
in Nahrungs haus auf dem zten Steindamm No. 488. welches 
E Bewerben paſſend, iſt eingetretener Umſtaͤnde a zur e are 
vermiethen oder zu verkaufen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. na 


Renggaffe No. 404. iſt die ate Etage an ruhige Bewohner zu vermieten. 


: * 
{ as Haus in der Hundegaſſe No. 35 T. iſt zu vermie 4 
8 D beziehen. Das Nähere in No. 79. derſelben 3 ＋ e 
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Sg: der Drehergaſſe No. 1354. iſt ein Oberſaal und Nebenkammer und eis 
ne ſchoͤne Stube mit Nebenkammer plain pied nebſt Kuͤche, Boden und 
Keller jetzt gleich zu vermiethen. Das Nähere No. 1356. in derſelben Straſſe. 
Nuf der Vorſtadt find noch einige Stuben, vereinzelt oder auch zuſammen, 
mit eigener Kuͤche, Boͤden, Apartement und mehreren andern Bequem⸗ 
lichkeiten billig zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen. Naͤheres 
bei dem Pr.⸗Secretair Voigt St. Petri Kirchhof No. 365. 8 
En ganz nahe bei der Stadt gelegenes Gaſthaus iſt zu vermiethen und ſo⸗ 
E gleich zu beziehen. Die näheren Bedingungen erhält man in der Brei⸗ 


tegaſſe No. 1042. 5 
H Geiſtgaſſe No. 756 find 2 moderne Zimmer vis à vis und 1 Stube 
as in der zten Etage nebſt Boden, Küche, Keller und Apartement an ru⸗ 
ge Bewohner zu vermiethen und Michaeli zur rechten Zeit zu beziehen. 
or dem hohen Thor No. 471. find 2 Stuben und eigene Küche zu vers 
1 miethen und gleich zu beziehen. 5 N 
n der Hundegaſſe Ro. 300. iſt ein Zimmer zu vermiethen und zur rechten 
Zeit zu beziehen. a NIE? ee RETTEN SEE HER 
En der Fleiſchergaſſe No. 53. ſind einige Stuben mit Mobilien, und Stal⸗ 
lung zu Pferde, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
uͤr eine nicht groſſe Familie iſt ein vollſtaͤndiges bequemes Logis, beſtehend 
in mehreren Zimmern, Kammern, Domeſtiquenſtube, Küche und Keller, 
am Haufe Stall, Wagen⸗Remiſe und Heugelaß, zur rechten Ausziehezeit nach 
Michaeli zu vermiethen. Den Vermiether zeigt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comp⸗ 
toir an. ö 
1. chuͤſſeldamm No. 1105. iſt eine Wohnung beſtehend aus 2 Stuben, Kuͤ— 
che, Kammern, Hof und kleinen Garten zu vermiethen und in Zeit von 
3 Wochen zu beziehen. Die naͤheren Bedingungen ebendaſelbſt. 
5 Bir No 1772. find Stuben mit der Ausſicht nach der langen 
f Bruͤcke zu vermiethen. a 
1 den Karpfen⸗Seigen No. 1606. iſt eine gute Obergelegenbeit zur rech⸗ 
ten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere dafeibft in der Unterwohnung. 
E iſt ein Zimer an eine anfländige Frau für billigen Zins zu vermiethen. 
Das Näbere in der Brodbäͤnkengaſſe No. 668. 
uf der Pfefferſtadt No. 116. find 2 Zimmer mit Mobilien an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen. 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 975. ſind 6 Zimmer, nebſt Kuͤche, Hof, Speiſe— 
kammer, Keller, ganz oder theilweiſe zu vermiethen und Michaeli zu bes 
zle Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 
n Peters hagen innerhalb Thores an der Radaune No. 135. iſt eine Woh⸗ 
11 nung nebſt Boden und Keller zu vermiethen und zur rechten Zeit zu be⸗ 
ziehen. n a 3 
; uf Neugarten No. 521. find Stuben, Küche und Holzgelaß zu vermischen 
und von 3 bis 6 uhr zu beſehen. ver * 83 — 8 
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a ei ſchoͤne neben einander liegende Zimmer, und Stallung für 2 Pferde 
Jae iſt an Unverbeirathete, mit auch ohne Meublen, zu 3 
Das Nähere Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2061. 3 9 5 
Se No. 1348. find 2 Stuben, eine nach der Brücke, nebſt gemein? 
—ſchaftliche Kuͤche, Keller, Kammern und andere Bequemlichkeiten zu Mi⸗ 
chaeli d. J. rechter Zeit, Umſtaͤnde wegen zu vermiethen. 
Pes No. 389 ſteht ein ausgemaltes Zimmer nach vorne an eins 
zelne Perſonen zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. Se 
A Damm No. 1289, iſt eine Stube an Herren Offiziere ſogleich zu 


vermiethen. 
kopengaſſe No. 739. iſt die Obergelegenheit, beſtebend in 3 wohnbaren Stu⸗ 
ben und einer Nebenftube, eigener Küche, Keller und Bodenkammer gleich 
oder Michaeli zu vermiethen. Das Naͤhere iſt in der Heil. Geiſtgaſſe No. 772. 
zu erfahren. an 2 
n dem Haufe Hundegaſſe No. 354. ſtehen verſchiedene Zimmer mit ge⸗ 
meinſchaftlicher Kuͤche und Keller, ER auch einzeln zu ver“ 
mietben und rechter Zeit zu beziehen. Näbere Nachticht in demſelben Haufe. 
5 ee No. 251. find Stuven, aparte Kuͤche, Boden und Keller zu ver⸗ 
0 miethen Naͤbere Nachricht daſelbſt. 
Linzelne Zimmer in der belle Etage oder dieſelbe 5 bis 6 Zimmer enthal⸗ 
N tend find Langgaſſe No. 53%. mit oder ohne Meublen, eigener Küche, u. 
f. w. ſogleich zu vermiethen. Nachricht daſelbſt oder bei Hrn. Kalowski Hun⸗ 
degaffe No. 242. = 
FD Haus Pfefferſtadt No. 138. HE zu vermiethen und jetzt zur rechten Zeit 
Pf zu beziehen. Nachricht darüber iſt im Hospital zu St. Eliſabeth zu 


satte No. 1996. iſt eine Vorſtube und im Hinterbaufe eine Stube 

nach der Querſtraſſe zur naͤchſten Ziehzeit zu vermiethen. 

n dem Haufe Breitegaſſe No. 1191. find 2 Zimmer zu vermiethen und da⸗ 
ſelbſt auch die Bedingungen zu erfragen. 0 


3 i VVV 
ur zten Klaſſe qufter Lotterie, die den 24. und 25. September gezogen 
wird, find noch bis Montag den 1. October c. ganze, halbe und viertel 
Kaufloofe in der Langgaſſe No. 30. zu haben. „ Kdtzoll. 
Die Looſe ter Klaſſe 4aſter Jacerſe No. 4569. und 14142. b. ſind verlo⸗ 
ven; die darauf fallenden Gewinne, fo wie die Koofe der folgenden 
Klaſſen, koͤnnen nur den rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmern und Beſitzern der Looſe 
ir und ar Klaſſe extradirt werden. Der Unter⸗Einnehmer J J. Cohn, 
8 8 AT Langgarten No. 58. 3 
Ci terra ri f be A n. „ nee 
Ri freuen uns Einem geehrten Publiko und beſonders den reſp. Subſeri⸗ 
benten auf die von uns herauszugebende neue Zeitſchrift: 
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der 5 dem Felde der Geſchichte, Literatur 
N92 un unſt, £ 5 . 4 = 
anzeigen zu koͤnnen, daß Dienſtag den 2. October Nachmittags das erſte Stud‘ 
derſelben und künftig jedem Dienſtag und Freitag Nachmittags ein Stuͤck von 
uns ausgegeben werden wird. 0 ‚SER EEE 
Wir bitten die reſp. Subſcribenten bis zu dieſer Zeit ſich gegen Erlegung 
der vierteljaͤhrigen Praͤnumeration von 1. Rthl. Coun eine quittirte Karte bei 
uns abholen zu laſſen, da nur gegen Vorzeigung derſelben die künftigen Stuͤcke 
verabfolgt werden koͤnnen. N . 
Uebrigens ſteht noch Jedem die Praͤnumeration offen, und bitten wir ſich 
dieſerhalb bald bei uns zu melden. a 
Danzig, den 29. September ıgar. 
= J. C. Albertiſche Buch: und Kunſthandlung. 
S eben iſt erſchienen und bei uns zu haben: 

Polniſcher Wegweiſer, enthaltend eine neu verſuchte ane 
der Polniſchen Sprachformen, nebſt Materialien zum Ueberſetzen, beſonders aus 
dem Deutſchen ins Polniſche, von Mrongowius, Pred. und ord, Lektor der 
Polniſchen Sprache am Gymnaſtum. iſte Lieferung Declination, zte Lieferung 
Conjugation. 12 gGr. ga 2 

Die vielfachen Verdienſte des achtungswerthen Verfaſſers um die Polniſche 
Sprache, die nicht allein hier ſondern auch im Auslande genügend anerkannt 
worden find, uͤberheben uns der Muͤhe zur Empfehlung dieſes neuen Werkes 
etwas zu ſagen. Wir übergeben es daher dem Publicum in der Ueberzeugung, 
daß es unter den frühern Arbeiten einer der erſten Plaͤtze einnimmt, und um ſo 
mehr Theilnahme verdient, da der Preis für 16 enggedruckte Bogen nur auf 
12 gr. angeſetzt iſt. J. C. Albertiſche Buch- und Kunſt handlung. 


Taſchenbuͤcher auf das Jahr 1822, 
Ban © r der bereits angezeigten in der Gerhardſchen Buchhandlung zu ha⸗ 
en find: | 


Taſchenbuch der giebe und Freundfhaft, von Or St. Schütze 
eleg. geb. m. Goldſchn. im Futteral. 1 Rthl. 16 gGr 5 

Almanach dramatiſcher Spiele, angefangen von A. v. Kotzebue, 

fortgeſetzt ven Mehreren, 208 Jahrgang, eleg. cart. im Futteral. 


1 Nthl. 21 gGr⸗ 


FRE Todes fa f k. i 
Nes einer ſechsjaͤhrigen Krankheit entſchlief heute Morgen um halb neun 
uhr unfere herzlich geliebte Tochter nach einem harten Todeskampf, 
Maria Philippine wilbelmine, in ihrem bald vollendeten 1zten Jahr. Wer 
die Sanfte gekannt, wird an unſern harten Schmerz Theil nehmen, und dan⸗ 
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ken Unterzeichnete für) alles Gute, ſo ſie der Leidenden in mancher Art erwieſen 
haben. e een ene ti) Wich. Jede e 5 
Langefuhr, den 27. Septbr. 1821. Henriette Juliane Philippine Sell, 
b 11 geb. Weiß. 
Di e un ſt. Gefu ch e. . 
St ein junger Menſch aus einer guten Familie, der aber mit den er⸗ 
forderlichen Schul- und wo moͤglich auch Sprachkenntniſſen verfehen 
ſeyn müßte, Luft: haben den Buchhandel zu erlernen; ſo konnte er bei mir ſo⸗ 
fort ein Unterkommen finden. Hierauf Reflectirende moͤgen ſich ungeſaͤumt bei 
mir melden, um über die nähern. Bedingungen des Engagements das Noͤthige 
zu verabreden. 6 J. C. Alberti, N 
Danzig, den 29, Septbr. 1821. Brodbaͤnkengaſſe No. 697. \ 
Ein wohlerzogener Burſche, der die Gold⸗ und Silberarbeit zu erlernen: 
wuͤnſcht, erfährt das Nähere Goldſchmiedegaſſe No. 1072. 
E⸗ ſucht Jemand eine Anſtellung als Schreiber und Kechnungsführer in 
der Stadt oder auf dem Lande. Naͤhere Nachweiſung Tagnetergaſſe 
No. 1312, 8 5 f 
er Handlungsdiener, welcher im verſchiedenen Faͤchern erfahren iſt, und 
mit guten Atteſten verſehen, wuͤnſcht ſein ferneres Unterkommen zu fin⸗ 
den, worüber Rittergaſſe No. 1631. das Nähere zu erfragen iſt. ESG 


mM: ae Mi 
ch warne einen Jeden, ohne mein Wiſſen auf meinen Namen etwas zu 
borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich fuͤr nichts aufkommen 
werde. 88 8 a ugs Gottfried Steck. 
8 e done bw, se 
. unfjehnbundert Rihl ſollen auf ein laͤndliches Grundſtück untergebracht 
werden. Die naͤheren Bedingungen zeigt der Cr.⸗Actuarius Voigt St. 
Pettt Kirchhof No 365. an. 85 
2 Feuer Verſicher umg. \ 
Dertigen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. a e ER 75 5 
VWrebemaen gegen Feuer und Stromge fahr werden für die Fünfte 
Hamb, Assuranz Comp. zu den billigsten Prämien angenommen yon. 
a n. Ernst Dalkowski, 


Yermifhre Anzeigen. 
In Gefolge der von mir unterm 28: Auguſt d. J. von der Koͤnigl. Kreis⸗ 
JuſtizCommiſſton zu Stargardt abgegebenen und von Seiten des Königl. 
Oberlandesgerichts von Weſtprruſſen unterm 31. Auguſt d. J. confirmirten Er⸗ 


2 
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klärung zeige ich hiedurch am, wie ich, wenn ich gleich für die Zukunft mich 
theilweiſe hieſelbſt aufzuhalten geſonnen bin, dennoch meinen wirklichen Wohn⸗ 
fig nur auf meinen Gütern Spengawsken und Zduny haben werde. I 
Danzig, den 25. Septbr. 1821. W. A. paleske. 


Wen vom 1. October d. J. ab Rindvieh oder Schweine in Maſtfuͤtterung 
geben will, findet dazu unter ſehr billigen Bedingungen Gelegenheit 
im Gute zu Neuſchottland, und kann jeden Mittwoch, Sonnabend oder Sonn; 
tag daſelbſt bei dem Inſpector Braun das Nähere erfahren und abmachen. 
Wen Jemand Bauſchutt oder andere Arten von Erde gegen eine Verguͤ⸗ 
ö tigung am Fuhrmann von 6 Gr. pr, Fuhre will nach den Weierſchen 
Haͤuſern auf Langgarten bringen, ſo wird es dorten zu jeder agit nun 
5 . 1 ? } . „mii ain T net egner. 
e den 2. October, Vormittags, Von halb 9 Uhr und Nachmittags 
von halb 3 Uhr an, wird die iöleusliche Prüfung sämmtlicher Klas- 
sen des Gymnasiums gehalten werden. Den Tag darauf ist Censur. In- 
dem die Eltern unsrer Schüler hievon benachrichtige, bemerke ich zu- 
gleich, daſs nur diejenigen Censuren Gültigkeit haben, die mit meinem 
Namen unterzeichnet sind. N Meine ke, 


Director des Gymnasiums. 
Es iſt Dienſtag den 24. September des Abends beim Auseinandergeben 
der Herren Diſtillateure, von Herrn tuowias im Häfeerbor, ein Schirm 
vertauſcht worden, es war in demſelben ein Vt. im Handgriff eingeſchnitten. 
Der Inhaber deſſelben wird gebeten denſelben groſſe Muͤhlengaſſe No. 308. ab⸗ 
reichen zu laſſen, wo er dagegen den ſeinigen in Empfang nehmen kann. 
a ich Ein verehrtes Publikum Hiemit ergebenſt für den guͤtigen Bes 
ſuch, mit welchem fie mein Kunſt⸗Theater bisher beehrt haben, danke, 
fo zeige ich hiemit zugleich an, daß zum völligen Beſchluß der Bühne nur noch 
3 Vorſtellungen an nachfolgenden Tagen gegeben werden, nämlich Sonntag den 
1 Eee: Montag den ıflen und Dienſtag den 2. October zum aller⸗ 
etzten Male: . e 
2) Die mechaniſchen Kunſtreiter, welche durch Sprünge, Wendungen und 
Voltigirungen jeden lebenden Bereiter nachahmen, wie auch der kleine Ba⸗ 
jazzo, werden durch ihren kuͤnſtlichen Mechanismus jeden reſp. Anweſenden 
gewiß angenehm unter halten. Zur Dankbarkeit wird der komiſche Wirth 
eine Flaſche Wein auf das Wohlergehen der verſammelten Geſellſchaft 
aausleeren. 2 743 el 2 
2) Drei mechaniſche Seiltänzer, welche auf dem Schlappſeil die ſchwerſten 
Stücke eines lebenden Menſchen nachahmen. 
3) Sieben transparente illuminirte Feuerwerke. 2 
4) Das Königl Saͤchſ. Luſtſchloß Pillnitz bei Dresden. In weiter Entfer⸗ 
nung zeigen ſich der Koͤnig⸗ und Lilienſtein und die Boͤhmiſchen Gebirge. 
Schiffe und Gondeln fahren laͤngs dem ſchöͤnen Elbufer; Eauipagen, Rel, 


— 
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alsdann abſtoͤßt und am gegenſeitigen Ufer landet. 5 
50 Der Neumarkt bei Dresden, nebſt einer groſſen Schlittenfahrt mit Fa⸗ 
ckeln. Zur Rechten im Vordergrunde das Kindſche Haus, links die Ge⸗ 
bäude der Koͤnigl. Bilder⸗Gallerie, der Stadt Berlin und angrenzenden 
Hafer. Im Hintergrunde präſentirt ſich die ehrwürdige Frauenkirche, 
welche einen maleſtaͤtiſchen Anblick gewährt; weiter hinaus ſiehet man in 
die Rampiſche Gaſſe. Durch Fahren, Reiten, Fußgänger und Schlitten⸗ 
fahren wird der Platz belebt. 72 . f 
6) Der Einzug der hohen alliirten Maͤchte in Paris. Dieſer Theil der Stadt 
iſt von Pont⸗royal aus, dem Pont⸗neuf gegen über, abgenommen worden. 
Der Kuͤnſtler ſtellt den Moment dar, als alle Waffengattungen von den 
Truppen der hohen Alliirten ihren ſiegreichen Einzug über den Pont royal 
hielten. Man bemerkt unter verſchiedenen Haͤuſern rechts das Louvre; 
weiter in der Ferne den Pont⸗neuf, und unter mehreren Thuͤrmen zeichnet 
ſich Sale f der Thurm der Kirche Notre-Dame mit feiner Kuppel aus. 
Die Seine iſt mit Schiffen belebt. Der Horizont verfinſtert fi und die 
Vorſtellung verſchwindet in die Schatten der Nacht. 


Dieſe Vorſtellung wird blos Sonntag gegeben. 

7) Eine romantiſche Waldgegend beim Aufgang der Sonne, wo ein Hirſch 
3 und man in der Ferne einen Jagdgeſang mit Hoͤrnerbeglei⸗ 
tung hoͤrt. 

8) Die Ankunft Napoleons wie auch deſſen Begraͤbniß auf der Inſel St. 
Helena im Thal Huts⸗forte, welchen Ort er ſich ſeibſt zur Ruheſtaͤtte ge⸗ 

- wähle bat. Man bemerkt zum Anfang dieſer Vorſtellung mebrere kleine 
und greife Schiffe, welche hin und ber ſegeln, unter welchen ſich der 
Northumberland mit Napoleon befindet. Gegen das Ende der Vorſtellung 
erblickt man den Leichenzug in nachfolgender Ordnung: der Leichenwagen 
welcher von 4 Pferden über eine Anhöhe gezogen wird, dieſem folgen meh⸗ 
rere Officiere, Kutſchen, Napoleons Pferd, 3000 Mann von der Garni⸗ 
ſon und 11 Kanonen, welche Salven unter abwechſelnden Chorgeſang 
geben ꝛc. 58 

Erſter Platz 12 Duͤttchen; ar Platz 6 Duͤttchen und Zr Platz 3 Duͤttchen. 
TR ee 2 rn Gaetanno Pec ci. 


ter und Fußgänger wandeln den Uferweg auf die ſliegende Fahre, welche 


f F Ta ae Mat 
Das dem Freiſchulzen Martin Schneck zugehoͤrige Freiſchülzen⸗Gut zu Var 
ae ae 1 1 + Hufen Land kulmiſchen 

a „auf 4 45 Gr abge 2 
Keal-Oläubiger sub hasıa gefellt werden, > > 7 itt auf den Antkag der 
Zum Verkauf ſtehen die Licitations⸗Termine = 
. vd den 25. Juni, g 7 
den 27. Auguſt und 


2 f den am Dacber 1% unn 
und zwar die beiden erſteren auf der Gerichtsſtube hieſelbſt, der letztere perem⸗ 
toriſche Termin aber in dem Amts hauſe zu Rezenczin an 9 
Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem zuletzt anſtehenden peremtoriſchen Bietungs⸗ 
Termin zu melden, und ihre Gebotte abzugeben. Ey 
Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu erwarten. Die Taxe und Be⸗ 
3 des Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingoſehen 
werden. N f 
Mewe, den 1. April 1821. * 
$ 3 Preuß. 8 Pelplin. * 
G11 dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, ſoll das hieſelbſt 
bei der Stadt sub No. 134. belegene und 3047 Rthl. 20 Gr. gewür⸗ 
digte Erbpachts⸗Vorwerk des Martin Domjahn Schuldenhalber meiſtbietend vers 
aͤuſſert werden. Kaufliebhaber werden aufgefordert, ſich in den Bietungs⸗Ter⸗ 


minen, welche auf 

den 29. September, 

den 30. November c. und f 

den 31. Januar 1822 f 
anberaumt worden, hier perſoͤnlich oder durch Special⸗Bevollmaͤchtigte zu mel 
den, und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. Dem Meiſtbietenden ſoll in dem dritten 
und letzten Termin nach erfolgter Einwilligung der Real⸗Glaͤubiger der Zuſchlag 
ertheilt werden. d a a f 

Stargardt, den 30. Juli 1821. N 
Bönigl, Weſtpreuß. Stadtgericht. 


! 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 21. bis 27. Septbr. 1821. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 34 geboren, 2 Paar copulirt 
- and 22 Perfonen begraben, 
Wechsel- und Geld- Cours e. 
f — NIT I 


Danzig, den 28. September 1821. 


London, T Mon. / : — gr. 2 Mon. .— ſſbegehrtſausgebot. 
— 3 MNMon. Tao: — & 20: 3 gr. Holl. rand. Duc. neue - 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. [Dito dito dito wicht“: — [924 
— 1 Tage 297 & 295 gr. Dito dito dito Nap “(-- 
Hamburg, Sicht — gr. 5 Friedrichsd'or. Rthl.] 5: 181! —:— 
6 Weh. gr. 10 Weh. 134K g. resor scheine. — 100 
Berlin, 8 Tage 1, 18 14 pCt. dmmo. Münze — | nl — 
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die Benutzung der Danziger Stadt-Vibliothek. 
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gui. 
E; giebt für das Publicum eine dreifache Benutzung der hieſigen oͤffentli⸗ 
chen Stadt⸗Bibliothek: 5 5 
2. das Leſen und Nachſchlagen in dem Leſezimmer; 

b. das Entleihen der Bücher in die Behauſung, und 

c. die Beſichtigung der Bibliothek. 


2. Vom Aefen und Fachſchlagen im Leſezimmer. 


Zum Leſen und Nachſchlagen in dem Leſezimmer, ſind die Nachmittage Mitt⸗ 
wochs und Sonnabends jeder Woche beſtimmt; vom 1. October bis zum z iſten 
März von 2—4 Uhr und vom iſten April bis zum letzten September von 


3. 

Es ſteht jedem gebildeten Manne frei, in jenen Leſeſtunden von dem Bir 
bliothekar Bücher zum Leſen und Nachſchlagen zu begehren, auch mit Blei⸗ 
ſtift daraus zu excerpiren. Unerwachſene Perſonen, mithin die Zoͤglinge hieſi⸗ 
ger Lehr⸗Anſtalten find ausgeſchloſſen, jedoch werden Schuͤler des hieſigen Gym⸗ 


1 auf beſondere ſchriftliche Empfehlung des Directors dieſer Anſtalt zuge⸗ 
en. m 5 u x 8 En 


4. 1 8 
Wer ein Buch zum Leſen oder Nachſchlagen verlangt, hat N 
1. den Titel deſſelben auf einen Zettel zu ſchreiben, und dieſen Zettel, wor⸗ 
auf ſein Name, Stand und ſeine Wohnung genau angegeben ſeyn muß, 
dem Bibliothekar einzuhaͤndigen, worauf ihm das Buch, falls es vor⸗ 
handen iſt, mitgetheilt wird; ! 
2. das Buch, ſobald er den Gebrauch deſſelben vollendet hat, gegen die 
Se * Sie bee Zettels, ee Erlaub 
5 n die r Bibl i aubni 
Big PR Saen e der Bibliothek, iſt ohne beſondere Erlaubniß des 
„Domane, Schaufpiele, Gedichte und andere zur ſchoͤnen Literatur gehoͤrige 
Buͤcher, werden in der Regel nicht . Leſen ausgegeben, und nur 9 un 


geheilt, wenn ein literaͤriſcher Zweck nachgewieſen werden kann. 


b. Vom Entleiben der Bücher aus der Stadt⸗ Bibliothek. 


7 
Die hieſige Stadt: Bibliothek, als freies Eigenthum d ieſigen Stadt⸗ 
Gemeinde, iſt zunaͤchſt für die Beförderung der Wien e 


der Gelehrten und aller gebildeten Einwohner von Danzig beſtimmt. Auſſer⸗ 
halb Danzig darf daher kein Buch aus der Bibliothek anders verliehen wer⸗ 
den, als mit Vorwiſſen und Genehmigung der zu Vorſtaͤnden derſelben ernann⸗ 
ten Buͤrger. f 


6. 
Zum Abholen und Wiederbringen der entliehenen Bücher iſt 
die Stunde des Sonnabends Vormittags von 10 bis ur Uhr beſtimmt. 


7. ; 

Ueber jedes einzeln für ſich beſtehende Werk, muß ein befonderer Empfang⸗ 
ſchein, mindeſtens in der Groͤſſe eines Octavblatts ausgeſtellt werden, und die 
ſes in deutlicher Schrift den hinlaͤnglichen Titel des entliehenen Werks, den Nas 
5 715 und Wohnung des Empfaͤngers, ſo wie das Datum des Empfan⸗ 
ges enthalten. ; u 


= 8. 

Woͤrterbuͤcher, Gloſſarien, ſehr baͤndereiche Werke, noͤthige Nachſchlage⸗ u. 
Handbuͤcher, fo wie koſtbare Kupferwerke und Handſchriften, werden in der Re 
gel gar nicht ausgeliehen: nur wenn ganz beſondere Umſtaͤnde eintreten, iſt, nach 
m genauer Erwägung, auch ſolche Werke auszuleihen, dem Vibliothekar vers 

attet. 


Das Recht, Buͤcher aus der RE Stadt⸗Bibliothek unter obigen Ber 
ſchraͤnkungen in ihre Wohnungen innerhalb der Stadt Danzig und ihres Polis 
zei⸗Bezirks zu entleihen, ſteht zunaͤchſt allen folchen hieſigen Buͤrgern und an⸗ 
faͤſſigen Einwohnern zu, deren Stand, Verhaͤltniſſe und Beſchaͤftigungen einen 
ſteten Verkehr mit den hoͤhern Wiſſenſchaften und Kuͤnſten vorausſetzen und 
nothwendig machen. N 

Wer in ſolchem Falle iſt und die Befugniß Bücher aus der Stadt⸗Biblio⸗ 
thek in ſeine Wohnung zu ſeinem Gebrauch zu entleihen benutzen will, hat die⸗ 
fen Wunſch ſchriftlich, mit Angabe feines Namens, Standes und Wohnortes 
bei dem Bibliothekar einzureichen, welcher alle ſolche Meldungen dem Curatorio 
vorlegt, worauf dieſes denen, die ſich gemeldet haben, Verechtigungs⸗Karten zum 
Entleihen von Büchern aus der Stadt⸗Bibliothek zufender, welche in der Re⸗ 
gel auf ein Jahr geſtellet werden. a 

Unter gleichen Bedingungen ſteht es denen hier garniſonirenden Herren 
a frei, Buͤcher aus der Bibliothek in ihre Wohnungen zu ent⸗ 
leihen. 5 Gr \ 


N x 10 

Allen Andern, deren Recht auf dieſe Benutzungsarr der Bibliothek nicht 
durch Empfang einer Berechtigungs Karte anerkannt worden iſt, koͤnnen Buͤcher 
aus der Biblfothek nicht anders geliehen werden, als auf ſpeclelle Bewilligung 
des Curatorii, oder gegen die Special⸗Caution einer, durch den Beſitz einer Karte 
als berechtigt anerkannten Perſon, welche auf dem ausgeſtellten Zettel mit ges 
nauer Bezeichnung des Namens, Standes und der Wohnung des Caventen aus⸗ 
gedruckt werden muß. a g 


! I we 3 7 ° 
Für die auf Speclal⸗Caution geliehenen Bücher haftet zwar zunaͤchſt der 
Empfänger, in subsidium aber der Cavent, und zwar unter folgenden Beſtim⸗ 
mungen: i Amer 

1) Die Caution behält, wenn nicht von dem Caventen eine andere Beſtim⸗ 
mung binzugefügt wird, ihre Wirkung von dem Tage der Ausſtellung des 
Scheins an, während des ganzen übrigen Halblabrs, bis zum Anfange 
der zweiten Woche nach dem Termine der allgemeinen halbjaͤhrtichen Zus 
ruͤcklieferung der entliehenen Bücher. 

2) Innerhalb dieſer Zeit, falls die §. 15. verordneten Maaßregeln unwirkſam 
ſind, iſt der Cavent durch den Bibliothekar davon zu unterrichten, damit 
derfelbe die noͤthigen Maaßregeln zur Herbeiſchaffung der vermißten Bin 
cher ergreife. 5 

3) Jeder, welcher nur auf fremde Caution Bücher erhalten kann, iſt verpflich⸗ 
tet, in dem Laufe eines 333 ſich an einen und denſelben Caventen 
zu halten, oder, wenn beſondere Umſtaͤnde den Wechſel des Caventen noth⸗ 
wendig machen, den Bibliothekar davon zu unterrichten. In der Regel 
aber kann der Cavent erſt nach dem Ablaufe des Dermins der halbjaͤhrli⸗ 
chen allgemeinen Zuruͤcklieferung gewechſelt werden. i } 

4) Mit dem Anfange der zweiten Woche nach dem Termine der allgemeinen 
Zuruͤcklieferung ſind alle Cautionen, wofür die Caventen nicht in Anſpruch 
genommen worden, erloſchen, und der Bibliothekar allein verantwortlich 
fuͤr die Herbeiſchaffung der entliehenen Buͤcher. f 

12. 8 8 

a Die zum Entleihen der Bucher nach F. g. berechtigten Perſonen, koͤnnen 

in der Regel die entliehenen Buͤcher bis zum halbjaͤhrigen allgemeinen Zuruͤck⸗ 
lieferungs⸗Jermine behalten; jedoch find fie nach dem Ablaufe von vier Wochen 
ſeit dem Tage des Empfanges, verpflichtet au die Aufforderung des Biblio⸗ 
thekars die Bücher in die Stadt⸗Bibliothek zurück zu liefern. Or ZEN 


12. 

Alle andere Entleiher müffen ſpaͤteſtens 4 Wochen nach dem Empfange die 
Bücher zurück geben oder wenigſtens in der Bibliothek vorweiſen, um mit dem 
Bibliothekar die Verlaͤngerung des Gebrauches zu verabreden, welche ihnen zu⸗ 
geſtanden werden kann, falls das Buch nicht von einem andern verlangt wird. 


In den Tagen zwiſchen den ıffen 8 10. April und dem ıffen und Toten 
September jeden Jahres, müſſen alle ausgeliehenen Bücher auf die von dem 
Euratorio der Bibliothek in den hieſigen Intelligenz⸗Blättern bekannt gemachte 
Aufforderung, zum Behufe einer allgemeinen Reviſion, in die Bibliothek zuruͤck 
e werden. In dieſer Zeit werden in der Regel gar keine Buͤcher ausge⸗ 
geben. 8 f | 


15. * 
Wer an dieſen Terminen die entliehenen Bücher nicht einliefert, oder uͤber⸗ 
haupt die Bücher über die ihm bewilligte Zeit behaͤlt, wird ne dem Biblio 
thekar durch einen Mahnbrief erinnert, wofuͤr er dem uͤberbringenden Biblio: 


„ 


thek⸗Bothen Vier Groſchen Cour. Gebühren zu entrichten hat. Wenn auch auf 
dieſe Erinnerung die Zuruͤcklieferung an dem naͤchſten zur Ablieferung beſtimm⸗ 
ten Tage nicht erfolgt, ſo werden am folgenden Tage die Buͤcher durch den Bi⸗ 
bliothek-Bothen, dem ſeine Gebuͤhren aufs Neue zu zahlen ſind, und durch ei⸗ 
nen auf Koſten des Leihers unn Träger abgeholet. f 


FRE EN | 10. 7 2 
Wer ſich in einem dem $. 15. beſtimmten Falle befindet, dem darf vor volls 
ſtaͤndig bewirkter Zuruͤcklieferung kein Buch aus der Stadt-Bibliothek geliehen 
werden. f ene 


lr 
Wer ein Buch der Stadt⸗Bibliothek beſchaͤdigt oder verliert, und es bin⸗ 
nen einer, nach den Umſtaͤnden zu beſtimmenden Zeit nicht wieder erſtattet, be⸗ 
zahlt bei neuen Sachen den zwiefachen Ladenpreis, und bei alteren ſeltenern 
Werken, den doppelten Betrag deſſen, was eine von dem Curatorio zu erwaͤh⸗ 
lende Commiſſion von drei Buͤcherkennern, als den Werth des verloren gegan⸗ 
genen Werkes ſchaͤtzen wird. 


f 18. a 
Jeder Entleiher, welcher es bis zur Anrufung gerichtlicher Huͤlfe kommen 
laͤßt, iſt für immer des Rechtes verluſtig, aus der Stadt⸗Bibliothek Bücher zu 
erhalten. Die $. 10. bezeichneten Perſonen, wenn der Regreß an ibre Caven⸗ 
ten nothwendig wird, verlieren dies Recht ſowohl fuͤr das laufende als fuͤr das 
nächſt folgende halbe Jahr. . EN { 


* 4 19. 7 BOTEN 
Wer auf mehrere Wochen Ver e ohne vorher die von der Stadt⸗Vibli⸗ 
othek ihm geliehenen Bücher zuruͤckzugeben, iſt unfäbig ſowohl in dem laufen⸗ 
den 72 in dem naͤchſtfolgenden halben Jahre Bücher aus der Stadt⸗Bibliothel 
zu erhalten. 


c. Vom Beſichtigen der Stadt⸗ Bibliothek. 


20. 
Wer die Bibliothek zu beſichtigen wuͤnſchet, hat ſich bei dem Bibliothekar 
zu melden, und mit dieſem Abrede zu nehmen. 


19 . > 
Es werden nie mehr als böchftens zehn Perfonen zu gleicher Zeit zur Bes 
ſichtigung der Bibliothek zugelaſſen. | 


3 
Die an der Beſichtigung Theilnehmenden dürfen ſich nicht in der Biblio⸗ 
an zerſtreuen, ſondern find verbunden dem herumfuͤhrenden Bibliothekar zu 
olgen. r 
Danzig, den 29. September 1821. / 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 


